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11. „RE-Nazifizierung“ statt „DE-Nazifizierung“! 
Die braunen Wurzeln des angloamerikanischen 

Besatzungsregimes „Bundesrepublik Deutschland“ 
(„BRD“)! 
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Liste illegal weitergeführte Nazi-Gesetze von Adolf Hitler in 
Deutschland 

Faschismusgesetze aus der Gleichschaltungszeit und ihre Gültigkeit  

  

RGBl. / BGBl.    Teil     I Inland  

                          Teil    II Ausland  

1959 BGBl.        Teil   III Bereinigung Nichtamtlicher Teil BRD 

  

Das RuStAG 1913 war von 01.01.1914 bis zum 04.02.1934 gültig. 

1913 Jul 22   Reichs- oder Staatsangehörigkeitsgesetz S. 583 
                     die unmittelbare Reichsangehörigkeit für Kolonien im Ausland 

1919 Aug 11 Weimarer Reichsverfassung / deutsche Verfassung  
                     Art.110 RuStAG 1913 

1923 Nov 05 Gesetz Änderung RuStAG 1913   S. 1077 

1924 Juni 27 Verordnung RuStAG Personalausweis, S. 659 
                     Sprachliche Einführung 
                     Vom Personen-Ausweis zum Personal-Ausweis 

  

Gleichschaltungsgesetze / Faschismusgesetze   

 
1933              30. Januar           Die Gleichschalter / Faschisten gehen zur Machteroberungsphase an Bord. 
 

1933 Feb 01 Verordnung Auflösung des Reichstags S. 45 
1933 Feb 01 Verordnung Neuwahl des Reichstags S. 45 
1933 Feb 02 Verordnung Änderung des Reichswahlgesetzes S. 45 
1933 Feb 03 Verordnung Durchführung Reichswahlgesetz S. 46 
1933 Feb 01 Verordnung Auslegung der Stimmlisten S. 47 
1933 Feb 06 Verordnung Reichstagswahl S. 49 

Die deutschen Völker wurden gleichgeschaltet zum deutschen Volk 
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1933 Feb 04    Verordnung Schutz des deutschen Volkes S. 35 
1933 Feb 04 1 Verordnung Schutz des deutschen Volkes S. 41 
1933 Feb 07 2 Verordnung Schutz des deutschen Volkes S. 53 
1933 Feb 07 3 Verordnung Schutz des deutschen Volkes S. 54 

Die deutschen Völker wurden gleichgeschaltet zum deutschen Volk 

1933 Mär 21   Verordnung Sondergerichte S. 136 
1933 Mär 31 1Gesetz Gleichschaltung der Länder   S. 153 

1933 Apr 07 2 Gesetz Gleichschaltung Länder S. 173 

1933 Jul 03   Gesetz Freistaat Oldenburg Landesteil Oldenburg 
                     Titulierungsrecht Bankenvorstand 
                     LzO-Gesetz vom 03.07.1933 §§ 1 und 16 II.  
                     Das Titulierungsrecht für den Bankenvorstand  
                     wurde nach Gleichschaltung der Länder eingeführt. 
1933 Jul 14 Gesetz Volksabstimmung Aufgehoben am 20.Sept.1945 

1933 Jul 14   Gesetz Aberkennung der deutschen StA S. 480 
                      Sprachliche Einführung vor dem 05.02.1934 

1933 Jul 26   Verordnung Aberkennung der deutschen StA S. 538 
                      Sprachliche Einführung vor dem 05.02.1934 

1933 Sep 12 Gesetz Reichskonkordat (Kirchensteuer)  S. 625 
1933 Okt 14  Verordnung Auflösung Reichstag  S. 729 
1933Nov 12  Volksabstimmung Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund 
                      Das Völkerrecht ist für Deutschland außer Funktion 
1934 Jan 30  Gesetz Neuaufbau des Reichs  S. 75 
1934 Feb 02  1 Verordnung Neuaufbau des Reichs  S. 81 
1934 Feb 03  unmittelbare Landesbeamte  S. 81 
1934 Feb 03  Begnadigungsrecht der Länder  S. 82 
1934 Feb 02  3 Verordnung Steuern Heimatländer  S. 83 

                     Das gleichgeschaltete Volk komplett entmachtet  
1934 Feb 02 Verordnung über die deutsche StA S. 85 
                     Es gibt nur noch eine deutsche Staatsangehörigkeit (Reichsangehörigkeit)                   
                     Auflage 1936 Neues Staatsrecht Seite -54- II 1. a) 
                     Die Reichsangehörigkeit wir unmittelbar als deutsche 
                     Staatsangehörigkeit erworben.  R=StAG 

                     Deutschland wurde Kolonie 

                     Das gleichgeschaltete Volk komplett entrechtet 

1934 Feb 16 1 Gesetz Überleitung der Rechtspflege S. 91    
1934 Okt 16     Gesetz Einkommensteuer S. 1005 
1934 Dez 12 2 Gesetz Überleitung Rechtspflege S. 1201 
1934 Dez 20    Gesetz Änderung Rechtsanwaltsordnung S. 1258 

1935 Jan 24 3 Gesetz Überleitung der Rechtspflege S. 65 
1935 Feb 01    Erlaß Landesbeamten S. 73 
1935 Feb 01    Erlaß Reichsbeamten S. 74 
1935 Apr 13     Gesetz Kehrbezirke Schornsteinfeger S. 508 

1935 Mai 15    Gesetz Die Einbürgerungsbehörde entscheidet und 
                        verleiht die deutsche Staatsangehörigkeit, S. 593  
                        Der BRD Staatsangehörigkeits-Ausweis wird  
                        beantragt in der Ausländerbehörde         
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1935 Dez 13 2 Gesetz Änderung Rechtsanwaltsordnung, S. 1470 
1935 Dez 13    Gesetz Rechtsberatung S. 1478 
1935 Dez 13    Verordnung Rechtsberatung S. 1481 

1936 Feb 27    Gesetz über die Befähigung zum Richteramt, S. 127 
 
1937 Feb 10    Gesetz Reichsbank / Deut. Reichsbahn Teil II S. 47 
                        Reichsbahn Heimat / Deutsche Reichsbahn 
1937 Mär 11    Justizbeitreibungsordnung S. 298 
1937 Mai 11    Gesetz Paß- Ausländerpolizei- Melde- Ausweiswesen 
                        Vom Personen-Ausweis zum Personal-Ausweis 

 
1938 Mär 13     Gesetz Wiedervereinigung Österreich / DR S. 237 
                         Aufgehoben BGBl. für die Republik Österreich 
1938 Apr 26   1 Verordnung auf Grund der Verordnung, S. 415 
1938 Mai 10      Verordnung Ausländerpolizei Ausweiswesen S. 511 
1938 Jul  03      Verordnung deutsche StA im Land Österreich  S. 790 
1938 Jul  22      Verordnung paßrechtl. Vorschriften Österreich  S. 913 
1938 Jul  22      Verordnung über Kennkarten  S. 913 
1938 Jul  23   1 Bekanntmachung Kennkartenzwang  S. 921 
1938 Jul  23   2 Bekanntmachung Kennkartenzwang  S. 922 
1938 Jul  23   3 Bekanntmachung Kennkartenzwang  S. 922 
                        Vom Personen-Ausweis zum Personal-Ausweis 
1938 Jul  25      Anordnung Wehrdienst Österreich  S. 921 
1938 Aug 22     Ausländerpolizeiverordnung 
1938 Nov 24  2 Verordnung auf Grund der Verordnung    S.1668 
1938 Dez 03     Verordnung Einsatz des jüdischen Vermögens S.1705 
 
Haavara-Handelsabkommen: Braunschild und die Zionisten arbeiteten bemerkenswert zusammen. 
Deutschland profitierte von diesem Handels-abkommen, das zwischen 1933 und 1939 ca. 106 Millionen Reichs-
mark betrug. Buch: „Die geheime Macht hinter den Zeugen Jehovas“. 

1939 Feb 17   Gesetz Heilpraktiker S. 251 
1939 Feb 18   Verordnung Heilpraktiker S. 259 

1939 Apr 20   Verordnung d. StA / d. Volkszugehörigkeit S. 815 

1939 Jun 15   Gesetz über die Deutsche Reichsbank S. 1015 
                       Reichsbank Heimat / Deutsche Reichsbank Nazi 

1939 Sep 01   Gesetz deutsche Staatsangehörigkeit Danzig S. 1547 

1939 Nov 11   Bekanntmachung StA Memelländer Teil II S. 999 

1945 Apr 09   Auf Braunschilds persönlichen Befehl wird der 
                      Spionage Abwehrchef Admiral Canaris (1935 bis 1944) 
                      mit 5 seiner engsten Freunde am 09. im KL Flossenbürg 
                      hingerichtet. Die Getöteten wussten, das Braunschild im 
                      Auftrag von Tothschild die Heimat der deutschen  
                      Völker durch Gleichschaltung zerstört hatte.   
 
1945 Apr 30   Braunschilds Flucht aus Berlin  
                      Die Sowjetunion stellten keine Sterbeurkunde aus 
                      Die Blut-DNA-Analyse nicht von Braunschild 
                      Braunschild überlebte in Argentinien 
 
1945 Kein Friedensvertrag   HLKO Art. 24   Kriegslisten sind erlaubt 
 

1945 SHAEF Militärregierung – Deutschland  
                       Gesetz Nr. 1   Aufhebung Nationalsozialistischer Gesetze 
                        …die seit dem 30. Januar 1933 eingeführt wurden……… 
                        …verlieren hiermit ihre Wirksamkeit……   
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           Nicht alle GleichschaltungsGesetze wurden ausgerottet / zerstört 

        Kriegslist   Kriegslist   Kriegslist   Kriegslist   Kriegslist   Kriegslist 
 
1945 Kein Friedensvertrag   HLKO Art. 24   Kriegslisten sind erlaubt 

  

        Das deutsche Volk besitzt seit 1934 keine Menschenrechte 
        Das gleichgeschaltete deutsche Volk ist komplett entrechtet 

1945 Apr         Rheinwiesen-Kriegsgefangenenlager 
                       Das Rote Kreuz (IKRK) wurde von den Amerikanern  
                       abgewehrt, den deutschen Soldaten zu helfen. 

                       Das gleichgeschaltete deutsche Volk ist komplett entmachtet 
 

1945 Jul 10    Gesetz Überleitung in die österreichische StA 
                       Staatsgesetzblatt für die Republik Österreich, S. 81 

1946 Jän 18   Staatsangehörigkeit – Überleitungsnovelle   
                       Staatsgesetzblatt für Republik Österreich, S. 57 

                       Die Österreicher wurden aus der  
                       deutschen Staatsangehörigkeit entlassen. 
                            
1946 Jun 29   Amtsblatt für Schleswig-Holstein  
                       Amtsblatt der Militärregierung Deutschland SHAEF 
                       Anordnungen der Militärregierung Deutschland  
                       Britisches Kontrollgebiet Kriegslist 
                       Keine Aufhebung der Zwangsangehörigkeit   
                       R=StAG deutsche Staatsangehörigkeit 
 

1946 Jan 30 Kontrollratsgesetz Nr. 11    Der Kontrollrat verfügt wie folgt: 

Artikel I. Folgende Vorschriften des Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich vom 15. Mai 1871 in seiner 
gegenwärtigen Fassung werden hiermit ausdrücklich aufgehoben: Paragraphen 2, 2b, 9, 10, 16 Absatz 3, 42a 
Ziffer 5, 42k, 80 bis 94 einschließlich, 102, 103, 112, 134a, 134b, 140, 140a, 140b, 141, 141a, 142, 143, 143a, 
189 Absatz 3, 210a, 226b, 291, 353a, 370 Ziffer 3. 

Warum wurden diese Vorschriften aufgehoben?     ? Kriegslist! 
 

1946 Mär 01    Verordnung Nr. 17 (EA) - Bewohnerlisten 
                        Militärregierung Britisches Kontrollgebiet  
                            

1949 Mai 23 Grundgesetz 1 für die BRD-Militärgesetz / Provisorium 
                       Art. 25    Vorrang des Völkerrechts 
                       …unmittelbar für die Bewohner der BRD 
                      Die Menschenrechte sind für die BRD-Bewohner ohne Funktion 
                      Das gleichgeschaltete deutsche Volk ist komplett entrechtet 
 

1949 Nov.17         Amtsblatt der AHK für Deutschland 

                                                Gesetz Nr. 12 
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NICHTIGKEIT VON NATIONALSOZIALISTISCHEN RECHTSVOR- 
SCHRIFTEN ÜBER STAATSANGEHÖRIGKEIT 
                    

    Die Heimat ruft!    Die Heimat ist einsam, solange die Lüge regiert 

1959 Aug 01 Bundesgesetzblatt Teil III     Nichtamtlicher Teil 
                   Sachgebiet        Staats- und Verfassungsrecht  
                   100 – 1 Grundgesetz BRD 23.05.1949 
                   102 – 1 RuStAG 1913 
                   102 – 2 R=StAG 1934 
                   102 – 3 Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit 
                   Die Gleichschaltung entwertet Heimatbegriffe 
 
                    ------- Die BRD ist nicht meine Heimat ------ 

 
1961 Sep 08   DRiG § 17    Ernennung zum Richter 
                       Ernennungsurkunde zum Gleich-Richter (Faschist) 
                       Art. 97 GG   Unabhängige Gleich-Richter (Faschisten) 
 
                       DRiG § 18Nichtige Ernennungnach Art. 116 GG, 
                       wenn der Ernannte kein Gleich-Richter (Faschist) ist 

1990 Sep 12   Gesetz Vertrag Deutschland BGBl. Teil II Ausland, S. 1317   
1991 Mär 15   Bekanntmachung Vertrag Deutschland BGBl. Teil Teil II S. 587 
                       Das deutsche Volk ist komplett entmachtet und entrechtet  

                       Die BRD-Bewohner werden am Nasenring in die EU gezogen 

          Kein Friedensvertrag   HLKO Art. 24   Kriegslisten sind erlaubt 

 
 
2002 Jan 16  Grundgesetz 2 für die BRD   Basic Law II   siehe 
                      Europäisches Übereinkommen über die Staatsange- 
                      hörigkeit1 Nichtamtliche Übersetzung Deutschlands   

          Kein Friedensvertrag   HLKO Art. 24   Kriegslisten sind erlaubt 

                    

Art. 139 GG   Bindewirkung für alle deutschen Gerichte und Verwaltungsinstanzen 

                      Jeder BRD- Bewohner ist in der Pflicht, sich von der  
                      Gleichschaltung zu befreien.          Urkunde 146  

                     Das Gleichschaltungssystem löst den Stillstand der Rechtspflege aus 

                     Das Grundgesetz vernichtet sich selbst. 

1999 Jul 15  Gesetz zur Reform des Staatsangehörigkeitsrechts BGBl. I S.38 
                     BGBl. Teil III 
                     102 - 1 RuStAG 1913 bereinigt zum StAG 1913 

2010 Dez 08 Staatsangehörigkeitsgesetz von 1913 
                   BGBl. Teil III 
                   102 - 2 R=StAG 1934 Reichsangehörigkeit = unmittelbare 
                                                            deutsche Staatsangehörigkeit, ist beseitigt. 
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                   102 - 1      StAG 1913   unmittelb. deutsche Staatsangehörigkeit 
 
§ 1 Deutscher im Sinne dieses Gesetzes ist, wer die Staatenlosigkeit besitzt. 

§ 2 Deutscher ist, wer die … unmittelbare Reichsangehörigkeit besitzt. (weggefallen) 

2012            ESM-Vertrag Fiskalpaket Ermächtigungsgesetz für die EU-Verwaltung 

2012 Jul 25 Bundesverfassungsgericht Urteil 

Die Hohe Hand hat das Ermächtigungsgesetz von 1933 aufgehoben und die deutsche Verfassung ist weiterhin 
gültig (Art. 140 GG). Die Urkunde 146 beseitigt die Kriegslist und beendet den Waffenstillstand von 1945 durch 
Friedensverträge mit den Siegermächten und Feindstaaten. 

Die BRD ist keine Heimat. Sie darf und kann keinen Friedensvertrag schließen……. 
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Offizielle Nazi-Verehrung im Bundeskanzleramt der BRD? 
 

Tiefbrauner Sumpf Deutschland  
Offizielle Ehrung des verurteilten Nazi- und Kriegsverbrechers Dr. Hans Maria 
Globke im Bundeskanzleramt zusammen mit dem ehemaligen NSDAP Mitglied 
Konrad Adenauer, welcher ab 1949 die Re-Nazifizierung und Wiederaufrüstung 
in Westdeutschland einleitete. 

 

Zitat: „Hans Globke (R) war 10 Jahre lang, von 1953 bis 1963, Chef des Kanzleramts 
und engster Berater von Kanzler Konrad Adenauer (L). Von 1934 an galt er als 
"Experte für Judenfragen" im Reichsinnenministerium und war hauptverantwortlich 
für die juristische Umsetzung der Nürnberger Rassengesetze.  

RT hatte auf der Bundespressekonferenz am 2. Januar gefragt, wieso noch 
immer ein Porträt des verurteilten NS-Kriegsverbrechers Hans Globke im 
Kanzleramt hängt. Die Sprecherin gab sich unwissend, versprach aber eine 
Nachreichung. Die Antwort liegt RT jetzt vor. 

RT-Deutsch dokumentiert die Nachreichung des Bundeskanzleramtes im Wortlaut: 
Sehr geehrter Herr Warweg, im Nachgang zur Regierungspressekonferenz vom 
Mittwoch, 2. Januar, teile ich Ihnen als "ein Regierungssprecher" (ohne 
Namensnennung) mit: Im Verwaltungsbereich des Bundeskanzleramtes sind 

https://staatenlos.info/images/reichsbuergerluege/bilder/image011.jpg
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Portraits aller ehemaligen Chefs des Bundeskanzleramtes - auch von Hans Globke - 
in chronologischer Reihenfolge gehängt. Eine Wertung des Wirkens oder Vorlebens 
der Amtschefs ist damit nicht verbunden. 

Neben zahlreichen und umfassenden Studien, die einzelne Ministerien zur NS-
Geschichte ihrer Häuser haben durchführen lassen, hat die Bundesregierung im 
November 2016 ein Forschungsprogramm zur Auseinandersetzung mit der NS-
Vergangenheit der Ministerien und zentraler deutscher Behörden ausgeschrieben. 
Insgesamt werden im Rahmen dieses Programms zehn Forschungsprojekte 
gefördert. 

Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien hat für das 
Forschungsprogramm für den Zeitraum von 2017 bis 2020 eine Fördersumme in 
Höhe von insgesamt 4 Mio. Euro zur Verfügung gestellt. Mit dem innovativen 
Forschungsprogramm soll ein neuer ressortübergreifender Zugang gefunden werden, 
mit dem Querschnittsthemen und auch vergleichende Ansätze - etwa zur 
Einbeziehung von DDR-Behörden - verfolgt werden können. 
Aufgrund der ressortübergreifenden Relevanz des Bundeskanzleramtes wurde 
dessen Geschichte als eigenständiger Programmteil ausgestaltet. Zwei der zehn 
Forschungsprojekte richten den Fokus auf die Geschichte des Bundeskanzleramtes: 
Zum einen das Projekt "Das Kanzleramt. Bundesdeutsche Demokratie und NS-
Vergangenheit" unter Leitung des Instituts für Zeitgeschichte München - Berlin (IfZ) 
und des Zentrums für Zeithistorische Forschung Potsdam (ZZF); zum anderen ein 
Projekt der Universität Siegen, das die "Praktiken öffentlicher Kommunikation und 
Verlautbarung in der frühen bundesrepublikanischen Mediendemokratie (1949-
1969)" untersucht. 
Beide Projekte haben Ende 2017 mit ihren Untersuchungen begonnen und werden 
diese planmäßig im Jahr 2020 abschließen. 
Der weitere Umgang mit dem Porträt in der Reihe der Chefs des Kanzleramtes wird 
nach der Veröffentlichung der Forschungsergebnisse des Projekts thematisiert. 
Mehr zu diesem Thema in einem RT-Artikel von 2016: Deutschlands Stunde der 
Wahrheit naht: Die alten Nazis und die Westintegration der Bundesrepublik“ – Quelle: 
https://deutsch.rt.com/inland/43435-gehlen-stunde-wahrheit-naht-alten/ 

Quelle YouTube-Filmbeitrag von der Bundespressekonferenz am 2. Januar - Quelle: 
https://youtu.be/X4_EWxjSrFE 

Hintergrundinformationen zum Fall Globke und dem Kanzleramt - Zitat:  
„Es klingt schier unglaublich. Im vierten Stock des Kanzleramts, also unweit des 
Denkmals für die ermordeten Juden Europas, hängt noch immer und auch heute 
ohne weitere Kommentierung ein Bildnis des verurteilten Nazi-Verbrechers Hans 
Globke. 

Dieser war ab 1933 im Reichsinnenministerium in seiner Funktion als 
Oberregierungsrat und ab 1938 als Ministerialrat verantwortlich für das Verfassen 
und das offizielle juristische Kommentieren der Nürnberger Rassengesetze und galt 
als "Spezialist für Judenfragen"[3]. Er verfasste im Alleingang 1936 den ersten 
Kommentar zu den Nürnberger Gesetzen und deren Ausführungsverordnungen. 
Seine Kommentierung erwies sich als besonders einflussreich für die Umsetzung 
dieser berüchtigten Nürnberger Gesetze in die Praxis, insbesondere der Abschnitt 
zur "Rassenschande" 

https://deutsch.rt.com/inland/43435-gehlen-stunde-wahrheit-naht-alten/
https://youtu.be/X4_EWxjSrFE
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Laut freigegebenen Unterlagen des US-Auslandsgeheimdienstes CIA soll Globke 
auch für die Deportation von 20.000 Juden aus Nordgriechenland in deutsche Lager 
in Polen verantwortlich gewesen sein. Doch trotz Globkes Rolle im Dritten Reich als 
"Spezialist für Judenfragen" im Reichsinnenministerium und Mit-Verfasser der 
Nürnberger Rassengesetze wurde er 1953 unter Bundeskanzler Konrad Adenauer 
Chef des Bundeskanzleramts und galt als dessen engster Vertrauter. Diese Stellung 
hatte er bis zum Rücktritt Adenauers 1963 inne. Globke ist wohl das prominenteste 
Beispiel für die Kontinuität - auch beim Personal der Verwaltungseliten - vom 
selbsternannten "Dritten Reich" zur Bundesrepublik Deutschland (BRD). Es war 
folglich auch nicht die Bundesrepublik, sondern die Deutsche Demokratische 
Republik (DDR), die 1963 einen Prozess gegen Globke in die Wege leitete. Versuche 
gab es auch in der BRD, allerdings wurde Globke vom BND, Verfassungsschutz, von 
der CIA und auch durch Adenauer höchst persönlich vor Strafverfolgung geschützt. 
Rechtsgrundlage für den Prozess in der DDR waren die international anerkannten 
Nürnberger Prinzipien[6], Art. 6 des Londoner Statuts[7] für das Internationale 
Militärtribunal vom 8. August 1945 in Verbindung mit Artikel 5 Abs.1 der Verfassung 
der Deutschen Demokratischen Republik von 1949 und §§ 211, 47 des in der DDR 
zu jener Zeit noch fortgeltenden Reichsstrafgesetzbuchs[8]. Hans Globke wurde als 
"kaltherziger, verbissener Antisemit" wegen "in Mittäterschaft begangenen 
fortgesetzten Kriegsverbrechens und Verbrechens gegen die Menschlichkeit in 
teilweiser Tateinheit mit Mord" zu lebenslangem Zuchthaus verurteilt. Von der 
"Gesellschaft zum Schutz von Bürgerrecht und Menschenwürde"[9] wird der Prozess 
bis in die Gegenwart als ein "höchsten Anforderungen der Rechtsstaatlichkeit 
verpflichteter und genügender Strafprozess" bezeichnet. 
Die Verurteilung des Kanzleramts-Chefs in der DDR gilt auch nach Ansicht 
internationaler Strafrechtsexperten[10] als nicht rechtsstaatswidrig. Nach der 
Wiedervereinigung erfolgte auch keine Rehabilitation durch bundesdeutsche 
Gerichte: Das heißt juristisch betrachtet gilt Globke seit über 55 Jahren als 
überführter und verurteilter Nazi-Verbrecher.“ 

3. https://www.fritz-bauer-archiv.de/index.php/genocidium/der-fall-globke 

4. https://www.cia.gov/library/readingroom/docs/DOC_0000271221.pdf 

5. https://www.freitag.de/autoren/der-freitag/eichmann-globke-adenauer 

6. https://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%BCrnberger_Prinzipien 

7. https://de.wikipedia.org/wiki/Londoner_Statut 

8. https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsstrafgesetzbuch 

9. http://www.gbmev.de/ 

10. https://www.junsv.nl/ 

https://www.fritz-bauer-archiv.de/index.php/genocidium/der-fall-globke
https://www.cia.gov/library/readingroom/docs/DOC_0000271221.pdf
https://www.freitag.de/autoren/der-freitag/eichmann-globke-adenauer
https://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%BCrnberger_Prinzipien
https://de.wikipedia.org/wiki/Londoner_Statut
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsstrafgesetzbuch
http://www.gbmev.de/
https://www.junsv.nl/
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11.1 Die Nazi-Organisation Gehlen - OSS - BND der BRD 
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Tarnbezeichnung „Pimpel und Blaustern“ - die BND-Akten über die 
„Strafsache Adolf Eichmann“ 

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=N0GRmAVTDDM  
+ https://www.gabyweber.com/index.php/de/  

 

https://www.youtube.com/watch?v=N0GRmAVTDDM
https://www.gabyweber.com/index.php/de/
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Quelle: https://www.spiegel.de/geschichte/bundesnachrichtendienst-beim-bnd-waren-massenmoerder-da-gibt-es-

nichts-zu-beschoenigen-a-1d7ec7ab-5fd0-442d-8446-0b00dd77d0a7 

https://www.spiegel.de/geschichte/bundesnachrichtendienst-beim-bnd-waren-massenmoerder-da-gibt-es-nichts-zu-beschoenigen-a-1d7ec7ab-5fd0-442d-8446-0b00dd77d0a7
https://www.spiegel.de/geschichte/bundesnachrichtendienst-beim-bnd-waren-massenmoerder-da-gibt-es-nichts-zu-beschoenigen-a-1d7ec7ab-5fd0-442d-8446-0b00dd77d0a7
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Liste von NSDAP-Parteimitgliedsnummern: 

 
Die Liste der NSDAP-Parteimitgliedsnummern bietet einen unvollständigen Überblick 
über bekannte Personen, die der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei 
angehörten. 
In Ergänzung zur Kategorie „NSDAP-Mitglied“ werden die einzelnen Parteimitglieder 
hier nicht alphabetisch, sondern nach ihrer Parteimitgliedsnummer sortiert, 
beginnend mit der niedrigsten Nummer. Einzelauskünfte erteilt das Bundesarchiv in 
Berlin-Lichterfelde.[1] Mitglieder der NSDAP aus der „Kampfzeit“ vor der 
„Machtergreifung“ im Januar 1933, die eine Mitgliedsnummer unter 300.000 führten, 
sind der Gruppe der „Alten Kämpfer“ zuzurechnen. 
Michel Thomas, Mitglied des Counter Intelligence Corps, der an der Befreiung des 
Konzentrationslagers Dachau teilgenommen hatte, entdeckte am 20. Mai 1945 in der 
Papierfabrik Josef Wirth in Freimann bei München das Zentralarchiv der NSDAP mit 
Millionen von Mitglieder-Karteikarten, die dort vernichtet werden sollten… 
 
Mitglieder der ursprünglichen NSDAP (1920-1923) 
Bekannte Mitglieder in der ursprünglichen NSDAP, die nach dem gescheiterten 
Putsch vom November 1923 von der bayerischen Staatsregierung aufgelöst 
wurde, waren die folgenden Personen: 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_NSDAP-Parteimitgliedsnummern 
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Ergebnis: Die BRD blockiert seit 1949 erfolgreich die Umsetzung 
des Potsdamer Abkommens = die Entnazifizierung von Nazi-

Deutschland! 
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